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Beilage zu Nr . IVO der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 27 . April 1884 .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 24 . April . 63 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey . ( Schluß aus der gestrigen Beilage .)

Der Abg . Nopp erkennt die Vorzüge der Enquete an
und fordert auf , dieselbe aus eigenen Erfahrungen zu er¬
gänzen . Speziell die Verhältnisse der Rheinebene be¬
sprechend , führt Redner aus , daß die Lage der ländlichen
Bevölkerung daselbst nicht ungünstig sei , da der Boden
den Handelsgewächsbau ermögliche . Viel günstiger noch
würden die Verhältnisse liegen , wenn die Felder von den
Gefahren der Hochwasser befreit und die Anwohner des
Rheines von den Fluß - und Dammbau - Beitrügen entlastet
würden . Weiter erscheine wünschenswerth die Gewährung der
Strennutzung aus Domänenwaldungen gegen mäßigen Entgelt .
— Als einen Fehler der Landwirthe am Rhein bezeichnet
Redner den Mangel des Sinnes für Sparsamkeit , welcher
wesentlich gefördert werde durch die zahlreichen Wirth -
schaflen und das Vereinsleben in den Dörfern . — Eine
mäßige Erhöhung der Getreidezölle glaubt derselbe befür¬
worten zu sollen , weil sie dem Landwirthe die Möglichkeit
des Absatzes seiner Produkte bringe . Die Angriffe , die
mehrfach gegen die ländlichen Sparkassen erhoben worden ,
erscheinen ihm unbegründet . Nach seiner Ansicht hätten
diese Anstalten , die dem Landwirthe auch die Möglichkeit
gäben , Spareinlagen zu machen , sehr vortheilhast ge¬
wirkt und ihre Thätigkeit würde eine noch weit segens¬
reichere werden , wenn man ihnen die Möglichkeit gewährte ,
Geld auf Annuitäten auszuleihen . Nach seiner Ansicht
thue nicht sowohl eine Vermehrung der Zahl dieser An¬
stalten , als vielmehr eine Erweiterung ihres Wirkungs¬
kreises nolh . — Des Weiteren erklärt sich Redner ent¬
schieden gegen den verderblichen Zwischenhandel , befürwor¬
tet Abschaffung des Maklerwesens , namentlich in Ansehung
der Geldvermittelung , sowie Entlastung des Bürgernutzens .

Abg . Edelmann : Es handle sich bei Besprechung der
Lage der Landwirthe nicht etwa um einen kleinen Bruch

'-
theil , sondern um die Hälfte unserer Bevölkerung , und
darum seien die Beschlüsse des Hohen Hauses über den
vorliegenden Gegenstand von weittragender Bedeutung . —
Die in dankenswerther Weise veranstalteten Erhebungen
über die Lage der Landwirthschaft hätten allerdings ge¬
zeigt , daß der Bauernstand noch nicht geradezu ruinirt sei ,
allein immerhin lägen die Verhältnisse so , daß eine Ab¬
hilfe dringend noth thue . Die Ursache der vorhandenen
Kalamität sei theils in schlechten Ernten , der Hauptsache
nach aber in dem Umstande zu suchen , daß der Bauer in
Folge der kolossalen Konkurrenz des Auslandes seine Pro¬
dukte nicht oder doch nicht um einen lohnenden Preis ab¬
zusetzen vermöge . Um zu bemessen , ob ein Schutzzoll zu
Gunsten unserer Landwirthschaft und eventuell in welcher
Höhe einzuführen sei , hätte man berechnen müssen , zu
welchem Preise das Ausland sein Korn verkaufen könne ,
und damit die Höhe der Produktionskosten in unserem
Lande vergleichen müssen . — Allerdings werfe man die
Frage aus , ob denn nicht der Bauer den Körnerbau ver¬
lassen und zu einer lohnenderen Betriebsweise übergehen
könne , allein dieser Wechsel sei bereits in Folge der Ein¬
fuhr des ungarischen Getreides erfolgt , soweit derselbe
überhaupt möglich . Vielfach gestatte der Grund und
Boden keinen andern landwirthschastlichen Betrieb , als
eben den Körnerbau , und wieder in anderen Fällen fehle ,
wenngleich an sich die Möglichkeit einer Aenderung der
Betriebsweise gegeben sei, das erforderliche Kapital . Üeber -
dies würde auch bei einem solchen Uebergang in Folge
der dann auf einem andern landwirthschastlichen Gebiete
sich geltend machenden Konkurrenz ein Rückschlag nicht
ausbleiben . — Es sei ein hohes staatliches Interesse , die
bäuerliche Bevölkerung lebens - und betriebsfähig zu er¬
halten , und darum müsse , wenn sich zeige , daß ein er¬
heblicher Theil derselben den Körnerbau nicht verlassen
könne , dafür Sorge getragen werden , daß dieser Betrieb
noch konkurrenzfähig bleibe . Aus diesem Grunde fordere
er eine mäßige Erhöhung der Zölle , damit der landwirth -
schaftliche Betrieb überhaupt noch weiter bestehen könne .

Ein ferneres höchst schädlich wirkendes Moment seien
die übermäßigen Kaufpreise und allzuhohen Gutsüber -
» ahmen . Hier trage das bestehende Erbrecht einen wesent¬
lichen Theil der Schuld . Auch die Leichtigkeit , mit welcher
die bestehenden Vorschußkaffen Kredit gewährten , hätte
verderblich gewirkt . Die Errichtung örtlicher Darlehens¬
kassen werde von besonders günstigem Einflüsse sein . —
Was die von dem Staate zu leistende Hilfe anlange , so
habe man auf daS in Aussicht stehende Einkommensteuer¬
gesetz hingewiesen , allein für die Entlastung von Gemeinde -
Umlagen , die in erster Reihe als drückend empfunden
würden , sei von diesem Gesetze wenig zu erwarten .

Lediglich der Sparsamkeit der Landwirthe sei es zu
danken , daß sie nicht bereits zu Grunde gegangen seien ,
allerdings hätten sich ja auch auf dem Lande die Bedürf¬
nisse wesentlich vermehrt , allein die Lebensweise sei da -
silbst immer noch eine äußerst einfache und wer leichteren
Verdienst und besseres Leben sich verschaffen wolle , der
Ziehe in die Stadt . — Bei der ganzen Berathung dürfe
Man nie aus dem Auge lassen , daß , nur wenn der Bauer
fern Getreide absetzen könne , der Kleingewerbetreibende in
den Städten einen Verdienst habe und daß , nur wenn der
Landwirth gedeihe , sich das Ganze in erfreulichem Zu¬
stande befinden könne .

Abg . Wittmer : Der Abg . Schneider habe betont , daß
man nur die Landwirthschaft im Auge habe , während auch
das Gewerbe nothleide . Schon der Abg . Klein habe die¬
sen Ausführungen gegenüber darauf hingewiesen , daß das
Gewerbe nur gedeihen könne , wenn die Landwirthschaft
blühe , und zudem sei es Absicht der Kommission , die Vor¬
nahme einer Enquete auf dem Gebiete des Gewerbewesens
zu beantragen . Nach seiner Meinung sei überdies die
Nothlage der Gewerbetreibenden keine so erhebliche , wie
man vielfach behaupte , dagegen sei trotz der Ausführungen
des Abg . v . Feder durch die Enquete dargethan , daß der
Landwirth kaum eine Bodenrente von 2 Proz . erzielen
könne . — Zu Gunsten jenes Bauers , der täglich 4 — 6
Liter Wein trinke , müsse er bemerken , daß derselbe ein
äußerst fleißiger strebsamer Mann sei , der bei seiner
schweren Arbeit diesen Trunk nothwendig habe , um vor¬
wärts zu kommen . (Heiterkeit .) — Man habe vielfach die
Aenderung der bestehenden Kulturart empfohlen , allein
der Körnerbau sei schon um der Streu willen nicht zu
entbehren . Unter diesen Umständen erübrige nur , dem
Korn bauenden Landwirthe beizuspringen , und dies sei allein
möglich durch eine mäßige Erhöhung der Zölle , welche ,
ohne gleichzeitig das Brod des armen Mannes zu ver -
theuern , dem Landwirthe den Absatz seiner Produkte er¬
mögliche . — Selbsthilfe allein sei nicht ausreichend , die
vorhandenen Mißstände zu beseitigen , auch der Staat
müsse helfend eingreifen . — Zum Schluffe nimmt Redner
die Vorschußvereine gegen die Angriffe des Abg . Lohr in
Schutz und tritt dem Wunsche des Abg . Nopp nach Be¬
seitigung des Maklerwesens entgegen .

Der Abg . Däublin ist der Ansicht , daß der Mittel¬
stand in der Stadt und auf dem Lande einen schweren
Kampf um ' s Dasein kämpfe , der durch Ursachen mannig¬
facher Art hervorgerufen sei . Einen guten Theil der Schuld
trage das Verschwinden der Genügsamkeit . Den Land¬
bau erschwerten vorzugsweise die gesteigerten Betriebs¬
kosten und die ausländische Konkurrenz . Gegen letztere den
Bauer zu schützen sei nur möglich durch eine mäßige Er¬
höhung der Zölle . Allerdings habe man sich von ver¬
schiedenen Seiten gegen eine solche unter dem Hinweise
darauf erklärt , daß sie dem Bauer nicht zu helfen ver¬
möge , allein man vergesse dabei , daß schon durch eine
Verdoppelung der damaligen Zölle die Reichseinnahmen
um 30 Millionen Mark erhöht würden . Auch dies komme
freilich nach der Ansicht Vieler nicht in Betracht , wie die¬
selben seinerzeit auch eine Steuerermäßigung um 2 Pf .
als nicht in Betracht kommend bezeichnet hätten , allein
viele „ wenig " machten denn doch schließlich zusammen ein
„viel " .

Hiermit schließt die allgemeine Diskussion .
Staatsminister Turban : Es sei keineswegs seine Ab¬

sicht, die Verhandlung aufzuhalten , allein es würde ihm
undankbar erscheinen , wenn er nicht seiner hohen Befrie¬
digung darüber Ausdruck verliehe , daß von keiner Seite
des Hohen Hauses die Zuverlässigkeit des Erhcbungs -
werkes angezweifelt , vielmehr übereinstimmend anerkannt
worden sei, daß das Ministerium des Innern in durchaus
lauterer Tendenz an die Arbeit herangetreten sei und daß
letztere ein Material geliefert , das nach der ganzen An¬
lage des E >Hebungswerkes ein klares und unbefangen er¬
scheinendes Bild über die Lage der badischen Landwirth -
schaft gewähre und darum sich eigne , eine sichere Grund¬
lage für die weiter nöthig fallenden Prüfungen , Erwä¬
gungen und Beschlußfassungen der Stände sowohl als der
Großh . Regierung zu bilden .

Dem Hause Dank zu sagen für die wohlwollende und
gerechte Beurtheilung der vorliegenden Arbeit sei für ihn
um so mehr ein Bedürsniß gewesen , als die Enquete von
außen mannichfache Anfechtungen erfahren habe , die ,
wenn sie in diesem Hause ein Echo gefunden hätten , zwei¬
felsohne die Brauchbarkeit des Werkes beeinträchtigt haben
würden . Auf die Gründe jener doch nur kleinlichen An¬
fechtungen zurückzugreifen , wolle er unterlassen .

Bei der ersten Anregung zu den nunmehr abgeschlosse¬
nen Erhebungen , welche übrigens lediglich eine Unter¬
suchung über den Grad der Verschuldung des bäuerlichen
Grundbesitzes im Auge gehabt habe , sei die Großh . Re¬
gierung nicht ohne schwere Bedenken gewesen , ob eine
solche Arbeit überhaupt unternommen werden könne und
solle , da in der erwähnten Beschränkung die Gefahr ge¬
legen , es könnte das gewonnene Resultat seinerseits eine
lediglich einseitige Ausnützung erfahren und dadurch dem
Lande im Großen und Ganzen statt Vorthcil Schaden
gebracht werden . Die Großh . Regierung sei daher als¬
bald zu der Ueberzeugung gelangt , daß , wenn die Arbeit
wirklich in Angriff genommen werden sollte , sie so weit
ausgedehnt werden müsse , daß nicht nur der Grad der
Verschuldung des KLuerlichen Grundbesitzes ermittelt , son¬
dern ein Bild der gesummten Lage der badischen Land¬
wirthschaft gegeben werde . Eine weitere Sorge der Großh .
Regierung sei gewesen , es möchte die Klarlegung der Ver¬
hältnisse eines einzelnen Standes zu einer einseitigen Be¬
rücksichtigung dieses Standes vor anderen Ständen führen
und so auch in dieser Richtung vielleicht zum Nachtheile
des Landes gereichen . Große Befriedigung habe ihm
darum gewährt , daß kein Redner de- Hohen Laufes aus
den vorliegenden Ergebnissen einseitig zu Gunsten einer
einzelnen Berussklaffe sein « Schlüsse gezogen , die heutige
Verhandlung vielmehr wiederholt auf die Nothwendigkeit

einer Berücksichtigung auch anderer Bedürfnisse hinge¬
wiesen habe .

Wenn es somit der Großh . Regierung gelungen sei ,
durch das Erhebungswerk eine im Großen und Ganzen
zuverlässige Grundlage für weitere Beschlußfassungen zu
finden , so habe sie dies hauptsächlich der Hingabe der
Erhebungskommission zu verdanken , welche mit eisernem
Fleiß , mit Geschick und dem aufrichtigen Bestreben nach
Eiforschung der Wahrheit der Arbeit sich unterzogen . Die
Großh . Regierung habe ihrerseits nicht versäumt , vor In¬
angriffnahme des Werkes mit aller Sorgfalt das Programm
für die Ausführung desselben auszuarbeiten und Vorprü¬
fungen über die Brauchbarkeit desselben anzustellen . Nach¬
dem man sich überzeugt , daß der aufgestellte Plan als
Grundlage verwendet werden könne , seien die Erhebungs -
kommisfäre hierher berufen , die Aufgabe eingehend mit
ihnen durchgesprochen und ihnen vor allem auf ' s dringendste
eingeschärft worden , daß sie sich in ihrer Arbeit jeder
Nebenrücksicht und tendenziösen Darstellung absolut ent¬
halten und lediglich die Wahrheit , laute sie wie sie wolle ,
erforschen und berichten sollten . — Wenn es so gelungen
sei , eine sichere Grundlage zu gewinnen , so gebühre das
Hauptverdienst den Männern , welche getreu der ertheilten
Instruktion die schwierige Arbeit ausgeführt .

Für die Großh . Regierung werde es eine große Be¬
friedigung bilden , wenn an diese Arbeit Beschlüsse des
Hohen Hauses sich anreihten , welche der Förderung der
Landwirthschaft zu dienen geeignet seien , und sie selbst
werde gerne die Hand dazu bieten , solche Beschlüsse , so¬
weit irgend thunlich , zu verwirklichen .

Der Berichterstatter Abg . Klein macht in seinem Schluß¬
worte zunächst den Abg . Schneider darauf aufmerksam , daß
dieBerechnungen über dieLebsucht der bäuerlichenBevölkerung
durchweg auf sehr müßigen Sätzen beruhe und daß die Lebens¬
weise der Bauern , wenigstens im Unterlande , eine äußerst ein¬
fache sei . Des Weiteren glaubt Redner , daß im Laufe
der Diskussion vielfach zu großes Gewicht auf die schlechten
Ernten gelegt , auch mit Unrecht Veranlassung zu technischen
Vorschlägen genommen worden sei , was im Lande nur
eigenthümlich berühren könne . Der Fruchtbau sei eben
bis zu einem gewissen Maße absolut nicht zu entbehren .
Hinsichtlich der Fruchtzölle huldige er der Ansicht , daß
man diese zwar nicht so hoch steigern dürfe , daß die
Produktionskosten gedeckt würden , aber doch insoweit , daß
eine Stärkung der Einnahmen erzielt und den Landwirthen
die Möglichkeit des Absatzes gegeben werde . Eine solche
Maßregel sei der Erhöhung des Spirituszolles bei Weitem
vorzuziehen . — Betont werden müsse heute jedenfalls ,
daß man im Hause nicht gewillt sei , die Landleute bloß
mit Verweisung auf Selbsthilfe abzuspeisen , sondern ihnen
auch durch Gewährung von Steuererleichterung und auf
anderen Wegen Unterstützung zu Theil werden zu lassen .
Redner wünsche lebhaft das Zustandekommen des Ein¬
kommensteuer - Gesetzes , allein zu wirksamer Abhilfe be¬
dürfe es noch weiterer Einnahmen und diese könnten allein
durch Steigerung der Einkünfte des Reiches herbeigeführt
werden . Indem er zunächst die Annahme der Kommissions¬
vorschläge empfehle , spreche er die Hoffnung aus , daß
man bald die Zeit des Redens überwunden haben möge .

Nach einer persönlichen gegen den Abg . Frank gerichteten
Bemerkung des Abg . Meyr schließt der Präsident die
Sitzung .

Hroßherzogthurn Waden .
Karlsruhe , den 26 . April .

8ebm . ( Mittheilungen aus der Sladtraths - Sitzun g
vom 24 April .) Das Wasser - und Straßenbau Amt theilt
den mit den Kanalbau -Unternehmern Kräder und Cre - ausge¬
stellten Baubetrieds - Plan der Kanalisirung der
Stadt mit . Derselbe wird gutgeheß -n und soll veiöffentlicht wer¬
den . — Auf eine Einaabe der Direktion des Konservato¬
riums für Musik um Unterstützung des Unternehmens aus
Mitteln der Stadt beschließt der Stadtraih eine Summe in den
di - jährigen Voranschlag für bemerkten Zweck fürsorglich einzu¬
stellen . — Herr Stadtrath H . Vierordt theilt mit , daß er in
Hamburg ein Paar Hamadryas Affen angekauft habe und die¬
selben dem Sladlgarten zum Gclchenk mache. Der S adrath
spiicht hierfür seinen D » k auS . — Die Versetz » ,beit der Fanden
des städt . Krankenhauses werden dem Bauaeschäft Rerß und
Richard übertragen . — Die Arbeiten zur Erstellung eines Ler -
chenbauses im städt Krank nhaus werden wie folgt veraeben :
Maurerarbeit : Bernhard Kreis , Zteinhauerardeit : I . Treuile
von Kürnbarb , Schreinerarbkit > Fr . Klein , Glaserarbeit : A Ger fi¬
lier , Schlvfserardeii : Iah . Bergm -ier , Blechnerarbert : Anselment
» nd Maier , Anstr . icherarbeit : W . Reinbold , Pflästererarbeit :
Cvr . W isenböhler .

Der B - rlrerer deS StadtrathS , welcher der Probe mit der von
der Stadt b i der B rlin - Lnhaltischeu Maschinenbau Ak' iengesell -
schaft in Berlin bestellten, inzwischen hier eingetroffenen Dampf -
Feuerspritze angewabnt bat , berichtet über daS günstige Er -
gebniß der mit der Spritze vorgenommeaen Versuche Die Ko¬
sten für die Spritze betiggen 14.345 M . , wovon die Hälfte zur
alsbaldigen Z »dlung angewiesen wird. — Auf Antrag der Sradt -
garten Kommiision wild beschlossen , die Versetzung der Gärtnerei
im Siadiaarten und dessen Umgebung nach dem Dienst . ustlitt
deS derzeitigen Gärtners dem Gärtner Mack beim städuschen
Wasser - und Ltraßeubau - Amt zu übertragen . Mit der Ober¬
aufsicht über die gesanmke städtisch« Gärtnerei wird der Straßen -
meister und Gärtner R >« S betraut . T ue zu Anfang Juli im
Stadtga t n (Thiergarten » zu besetzende Wärterst . lle toll mit
einem Geholt vo > SOV M nebst freier Wohnung , Heizung und
Beleuchtung ouSaeschrieben werden . — Em Gesuch um Ausmau »
tzeruvgterlauduß für den IHiihrigeu Josef Hewzclmau » wird



Großh . Bezirksamt befürwortend vorgelegt. — Der Vertreter
deS Stadtraihs . welcher dem a« >8. April stattgefundenen Schluß¬
akt der allgemeinen Musik- Bildungsanstalt angewohnt bat, spricht
sich sehr anerkennend und lobend über deren Leistungen aus. — Die
von Kassier Dold unterschlagenenGelder belaufen sich nach end-
giltiger Festsetzung auf 6816 M . 84 P .» wovon 3000 M . durch
Kaution gedeckt sind .

In der Sitzung der Baukommission vom 21 . April
wurden folgende Neubau -Projekte behandelt: Hoffmann. August,
Rentner , 1 Neubau an der Mühlburger-Allee mit 3 Stockwerken
und 24 Zimmern . Füller , Josef , Biechnermeister, 1 Neubau Adler-
st aße Nr . mit 4 Stockwerken und 23 Zimmern .

* (Konfirmirt in der evangelischen Stadt¬
gemeinde Karlsruhe ) sind auf Ostern d . I . 210 Knaben
und 230 Mädchen, im Ganzen 440 Kinder, davon bei Hofprcdi-
ger Helbing 195 , bei Dekan Zittel 118, bei Stadlpfarrer Schmidt
47, bei Stadtpfarrer Brückner 43 , bei Stadtpfarrer Laengin 37 .

* (Badische Anilin - und Sodafabrik . ) Dir Di¬
rektion der Gesellschaft theilt der „ Frkf. Z .

" mit : „Ein seit
Jahren anhängiger Prozeß über das amerikanische Aliz-uinpatent,
dessen Führung nach bestehendem Vertrage in die Hände unserer
Repräsentanten in Amerika gelegt war , ist in letzter Instanz zu
unserem Nachtheil entschieden . Die uns günstigen Uctbeile der
beiden unteren Instanzen , durch welche die Ausnutzung des Pa¬
tentes mehrere Jahre uns gesichert blieb , berechtigten unS zu der
Hoffnung, daß das Patent , welches noch zwei Jahre zu laufen
gehabt hätte, vollständig erhalten bleiben werde . Wenn nun auch
diese Hoffnungen durch das obengedachte Uriheil vernichtet wurden ,
so berechtigen doch unsere guten Qualitäten und unsere große
Produktions - und VerkaufSfäbigkeit zu der Erwartung, daß auch
künftig ein hervorragender Antheil am allgemeinen Alizaringe-
schäft uns verbleiben werde . "

In der am 25 . d . M . in Mannheim abgehaltenen General¬
versammlung stellte der Aussichtsrath den Antrag , die zur
Verfügung der Generalversammlung stehende Summe (Reinge¬
winn des Jahres 1883 nebst Gewinnvortrag von 1882 ) zu ver¬
wenden , wie folgt : Zu Abschreibungen pro 1883 1,217,002 M .
31 Pf . , zu 5 Proz. Zinsen aus 16,500.000 M . - 825.000 M . ,
Reserveconto 309,581 M . 67 Pf , kür staunen- und vertrags¬
mäßige Tantiemen 619,163 M . 34 Pf . , für Superdividende 13
Proz. 2,145 000 M . . für Voitrag auf neue Rechnung, Tantieme
frei 600,364 M . 46 Pf . Zusammen 5,716,111 M . 78 Pf . Dieser
Antrag wurde in allen seinen Theilen einstimmig von der Ver¬
sammlung angenommen und ebenso der Antrag des Vorsitzenden ,
die Dividende am 1. Mai d . I . zur Auszahlung gelangen zu
kaffen. Die Entlastung der Direktion und des Aufsichtsraths
wurde einstimmig ertheilt. Die ausscheidenden Mitglieder des
Aufsichtsrathes , die Herren Commerzienratd Rothschild von
Stuttgart und Konsul Karl Ladenburg von Mannheim ,
wurden wiedergewählt, ebenso die Revisionskommission.

— Vom Bodensee , 24 . April. ( Verkehrsstraße .
Vichhandel . Landwirthschaftliches .) Durch Voüen-
düng der neuen Straße von dem reizend gelegenen Hausen im
Thal nach Kreenheinstetten ist eine vortreffliche Verkehrsstraße

zwischen Meßkirch und dem Donauthale hergestellt worden, welche
den Besuch jener anmuthigeu Gegend iu hohem Grade zu er¬
leichtern geeignet ist . Die dort befindlichen mittelalterlichen
Sch öffer Werenwaag und Wildenstein, welche eine lohnende Aus¬
sicht bieten , sind heute noch bestens erhalten . - Auf den jüngsten
Viehmärkten gingen die Preise zurück und wird noch ein weiteres
Sinken derselben erwartet . Das Ausbleiben der Schweizer Händ¬
ler, veranlaßt durch die Viehzufuhr auS Italien mittelst der
Gotthard - Balm , wird als Ursache angesehen , wiewohl diese Er¬
scheinung nicht von allzulanger Dauer sein dürfte. — Die An¬
pflanzung von Kartoffeln ist nunmehr überall in Bälde beendigt .
— Gute Gerste war in letzterer Zeit sehr gesucht , und wurden
die höchsten Preise hiefür , nämlich 21—22 M . Per 100 Kilo , in
Pfullendorf erzült .

* « leine Nachrichten a«S dem Großherzogthnm. Aus
Wangen wird der „ Konst. Ztg " berichtet : Am 22 . April
Nachmittags sprengte ein Stromer die Thür eines durchaus nicht
abgelegenen HauseS , in dessen Nähe verschiedene Personen arbei¬
teten , mit einem Grabscheit, drang in das Wohnzimmer, öffnete
Kisten und Kasten, tauschte die dort Vorgefundenen Kleidungs¬
stücke gegen diejenigen , die er am Leibe trug (sogar zum Wechseln
des Hemdes nahm er sich die Zeit) und entfernte sich , mit Geld,
Wäsche, einer Urkette rc . beladen , gemütblichen Schrittes. Im
Dorse begegneten ihm die Kinder des Bestohlenen, von denen
eines bemerkte : „ Der hat gerade solche Hosen wie der Vater !"
Da der Diebstahl erst nach mehreren Stunden bemerkt wurde, so
konnte sich der Dieb ungehindert in der Richtung nach Stein
entfernen.

Verschiedenes .
** Karlsruhe . 25. April . (Kunstn 0 tizen .) Im Juni

wird die Burgtheater - Direktion in Wien im Hof Opern¬
theater einen historischen Zyklus großer Dramen veran¬
stalten , welcher folgende Stücke umfassen soll : „ Elektra und
Cyklop" von Sophokles , „Die sieben Königsdramen " von Shake¬
speare , „Richter von Zalamea " von Calderon , „Phädra" , „ Wil¬
helm Teil ", „Räuber " , „ Wallenstein - Trilogie " von Schiller ,
„ Iphigenie auf Tauris " von Goethe und „ Weh' Dem, der lügt"
von Grillparzer . — Direktor Jauner übernimmt in nächster
Saison das Theater an der Wien : es wird dies im Verein mit
einem Pester Bankier geschehen und firmiren wird der Schrift¬
steller Schnitzer. — Der berühmte französische Schauspieler Co -
quelin gedenkt Goerhe'S „ Faust " im Thöätce franrais einzu¬
führen und die Rolle des Mephisto zu spielen . Der Künstler
hat sich an Heinrich Laube mit der Anfrage gewendet , ob eine
brauchbare französische Uebersetzang des „ Faust " eristire , und er"
hielt die Antwort , daß Sabotier eine solche verfaßt hat. — Wenn
man das den Bühnenkünstlern bezahlteHonorar als einen Grad¬
messer für ihre Leistungen betrachten darf, so muß der so schnell
zu Ansehen gelangte polnische Tenorist Mierzwinski eine
Kraft außeroideutlicher Art sein . Derselbe erhält für seine Ende
dieses JahrS in Berlin beginnende und auf 3 '/ , Monate berech
nete Touense von dem Unternehmer Fischhof nicht weniger als
150,000 Frcs . — Unnatur und Abnormitäten finden überall
mehr Publikum und Beifall als Aechtes und Gutes. So

florirt jetzt in Wien ei« amerikanischer Sopransänger am
Theater in der Josefstadt , welcher besondersgut mit dem alten ab¬
gedroschenen Gumbert ' schen Liede „O bitt' euch liebe Bögelein"
und der „Gnadenarie " aus Robert Furore macht , außerdem aber
auch dressirte Tauben und Papageien vorführt . — Die Ent¬
hüllung deS Flotow - Denkmals in Darmstadt wird am
26 . d . M . , als dem 72. Geburtstag des verstorbenen Komponi¬
sten, unter entsprechender Feier staltfiaden . DaS Denkmal,
welche- dem berühmten Tondichter von seiner Familie errichtet
wird , rührt von der Hand des Professor König her.

Mechthildts von Hohenburg. Eine ErzählungauS der Hohen -
staufenzeit von Paul Lang . Stuttgart , Ad . B 0 nz u . Co .

Die vorliegende Erzählung bekundet gegenüber dem jüngst be¬
sprochenen „ Bildhauer von Kos " desselben Verfassers einen be-
merkenswerthen Fortschritt. Einmal ist dieselbe umfassender an¬
gelegt und bietet ein vielseitigeres Interesse : sodann kommt auch
der Stoff der Darstellungsweise mehr entgegen. Der Nieder¬
gang und Untergang des großen Kaisergeschlechtes der Hohen¬
staufen ist ein Tbema , das für eine geschichtlich- romanhafte Be¬
arbeitung , die allgemein verständlich und allgemein ansprechend
sein soll , weit mehr geeignet erscheint «ls jene in den dunkeln
Abaründen deS Gemüthes sich verlierendenWandlungen der heid¬
nischen in die christliche Zeit. Eine reine , edle Sprache finden
wir hier wie dort , wenn auch einige schwäbische Provizialismen ,
„ Sündenfürchten " u . dgl. noch auszumerzen wären , vor allem aber
eine sittliche Reinheit , die das Buch ganz besonders geeignet
macht , der reifere» Jugend beiderlei Geschlechts in die Hand ge¬
geben oder im Familienkreise vorgelesen zu werden .
Jllustrirte Frauen - Zeitung , Ausgabe der . Modenwelt "

mit Unterhaltungsblatt . Berlin , Verlag von Franz Lip -
perheide .

Für die Großartigkeit , welche dieses mehrfach von unS
rühmend hervorgehobene Unternehmen gewonnen bat , ist auch
ein Beweis . daß in der letzten Nummer die Verlagshand¬
lung ein Preisausschreiben erläßt , in welchem sie für die beste
Zeichnung eines neuen Titelkopfes zur „ Modenwelt " tausend
Mark aussetzt In Verbindung mit dem reichen und mannig¬
faltigen Unterhaltungstext der „ Frauen -Zeitung " ist die „ Moden¬
welt " in ihrem stetigen Fortschreiten zum Vollkommeneren in Er¬
findung , Auswahl und Darstellung ein erfreuliches Bild des Ent¬
wicklungsgangs deutschen Kunstfleißes auf dem bezüglichen Ge¬
biete . Im Ganzen wie in den Einzelheiten zeigt sich überall da-
feine künstlerische Verständniß.

Geschichte der Deutschen Literatur von Wilhelm Scherer .
Berlin . Weidmann 'sche Buchhandlung 1««4 . Das ebenso
eigenartige wie vorzügliche Werk , das vor Kurzem in der „ Karlsr .
Ztg.

" eine eingehende Besprechung fand , liegt nunmehr , in ele¬
gantem Leinwandeinband, in zweiter Auflage vor . Da eS
sich bei diesem in knappster Form die Ausbeute der umfassendsten
Studien verdichtenden , an taciteische Darstellung gemahnenden
Buche nicht um eine TageSarbeit handelt, um dem TageSbedürfniß
zu genügen, so dürfte wohl auch diese Auflage noch ihre Nach¬
folge finden.

Handel K*etel »r .
Handelsberichte.

Berlin , 25 . April . Die Subskription auf die bvroz. hypo¬
thekarischen Obligationen der Kramsta ' schen Gewerk¬
schaft bei der Diskontogesillichaft wurde in Folge starker lieber»
zeickmung alsbald nach Eiöffnung geschloffen.

Berlin , 25. April . P , ospekt für die Emission von 15
Millionen Pfund russischer 5prozentiger Obli¬
gationen äs 1884, VII . Emission . Laut Ukas erfolgt die
Kreirung und Ausgabe dieser Obliaationen mit der B stimmung,
die Anleihe für 13 speziell namhaft gemachte Eisenbahn- Gesell¬
schaften zu verwenden. Die Generalbireklion der Seehandlung
und S . Bleichröder hier , sowie die Petersburger Disko tobank
in Petersburg sind von der russischen Regierung ermächtigt, den
Verkauf von 10 Millionen Pfund Obligaiionen zu bewirken.
Fünf Millionen der vom Fiuanzmlnifter für die Subskription in
Petersburg bestimmten Obligaiionen lauten auf den Inhaber, und
zwar rn Beträgen von 50. 100, 500 und 1000 Pfund mit Cou¬
pons , welche am 1 . Mai und 1 . November neuen Stils in Berlin ," London , Paris , Amsterdam und Petersburg zahlbar sind.

In Berlin beträgt der Umrechnungskurs der festen Coupons
20 .43 Mark pro Pfund. Die russischen Zollbehörden nehmen die
Coupons und verlooste Stücke bei den Zollzahlungen an . Der
erste Coupon ist im November 1884 fällig . Die Pari Amorti¬
sation erfolgt in 31 Jahren und die erste Ausloolung findet im
Mai 1885 statt. Die Subskription bei der Seehandlung und
Bleichröder hier , sowie bei Lippmann, Rosenthal u . Co . in Amster¬
dam und bei der Reichsbank in Petersburg erfolgt am 29 . April
zum Subskriptionspreise von 89 Proz. und zum Umrechnungs
kurse von 20 43 M . Pro Pfund . Den Anmelduagsst . llen bleibt
die Bestimmung der Zutheilung Vorbehalten .

* Englische Konsols .) Dem Unterhause ist eine Vor¬
lage zugegaugen, welche die Redukrion der Zinsen der englischen
Staatsschuld betrifft. Die Finanzverwaltung sucht um die Er¬
mächtigung nach , die 3proz. Konsols zu kündigen und an deren
Stelle 2 "/«proz, und 2 ' /rproz. Ko -sols auszuaeben. Die neuen
Konsols sollen bis 1905 , also 21 Jahre unkündbar seiu und mit
Ouartalcoupons versehen werden . Die Gläubiger , welche kon-
vertiren, erhalten per 100 Pf .St . in 3proz. KonsolS 102 Pf .St .
in 2 °/,proz oder 108 Pfd .St . in 2' /,Proz. Der Zinsfuß , welchen
die neuen Konsols gewähren, stellt sich für die 2'/Proz , auf
8.805 Proz. und für die 2V-Proz . auf 2 .70 Proz. , für letztere also
etwas niedriger mit Rücksicht auf eine spätere Pari Amortisation.
Der Zeitpunkt ist in Anbetracht der günstigen Situation der Bank
Von England und des niedrigen Zinsfußes für die Durchführung
der Op ration sehr günstig gewählt.

Feste
— lr Rml.. 1 Gulden ö. W . —

Submission im Ausland . Rumänien . 2 . Mai/20 .
April d . I . Generaldirektion deS Gefängnißwesens in Bukarest.
Lieferung von 45,> 00 m ungebleichter Amerika - Leinwand für den
Bedarf des Centcalgefängmfses an Hemden rc . pro 1884 85.

Auszug aus der amtlichen Patentliste über die in der Zeit
vom 16 . bis 23 . April erfolgten badischen Patentanmeldungen und
- Ercheüungen , mitgeth ilt vom Patentbureau des Civilingenieur
Ka >l Müller in Freiburg . L . Anmeldungen . L . Kühn
in Augustenburg bei Durlach : ll . 3319. Strohquetsckmaschine.
Wilhelm Lorenz in Karlsruhe : 1, . 2585. Gelenkköpfe zur
Druckübertragung . Friv Volk in Freiburg : V . 686 . Ausfütle -
rungen von Zapflochbüchsen . — ö , E r t h e i l un g e n . W .
Schmidt in Flehingen : Nr . 27457. Neuerung an dem unter
Nr . 7153 patenlirten Bier-Kühlapparat (Zusatz zu P . R . 7153 ) .
Vom 7 . Dezember 1883 ab . I . HilIenbrand in Mannheim :
Nr . 27488 . Anzündevorrichtung für Gasflammen . Vom 11 . Okt.
1883 ab . G . Wirsum in Baden Baden . Nr . 27427 . Fried -
hofseinrichtung. Vom 16 . Mai 1883 ab . M . R . Hutchins 0 n
in Mannheim : Nr. 27464. Gummischlauch mit gerippter und
lackirter Innenfläche . Vom 15 . Dezember 1883 ab . H . Pippig
in Mosbach : Nr . 27455. Neuerung an Knopfaufzügen für
Taschenuhren. Vom 4. Dezember 1883 ab .

—V . Mannheim . 24 . April . (Zu - und Abfuhren von
G etreide und anderen landw . Produkten am hiesigen
Platze in der Woche vom 13 . bis 19 . April d . I .) Das Mehr
oder Weniger dieser Woche verglichen mit den Zu- und Ab¬
fuhren der Parallelwochs des Vorjahre - (in Pareuihefe ) beziffert
sich in Kilogramm wie folgt : Bon Seite des Großh .
Hauptzollamts wurden abgefertigt : 1 . Zufuhr : Weizen
5,010,884 (-j- 4,880.990) . Roggen 150,054 (- 49,946) , Gerste
219 .016 (-1- 219,016) , Hafer 1,353,388 (-s- 1,353,388) . MaiS
30 .000 ( - 762,698 , Hülsenf. üchte 10.000 (4 - 10.060) . Sämereien
122,602 (— 121,886 ) . Gries 16,500 (-j- 16,500) . Zus. 6 .912,444
gegen 2,536,080 im Vorjahre , demnach mehr 4,376,364. Von
den Zufuhren im Jahr 1883 kamen 2 .534,330 vom Ausland gegen
6 .912 .444 im Jahr 1884 II . Abfuhr : Weizen 1,220,000 (->-
449,820) , Mais 70,000 (- 149,240), Hülfenfrüchte5500 (4- 5500) .
Zusammen 1,295,500 gegen 91-9,420 im Vorjahr , demnach mehr
306,080. Von der Abfuhr gingen im Jahre 1884 nach dem Aus¬
land 1,205,500gegen 969,420 im Vorjahr . 8. B a h n v er k e h>
( Badische Bahn . Main-Neckarbahn, Hessische Ludwigs- Bahn ) .
I . Versandt : Weizen 4.423 .440 (4- 1,851 .280 ) . Roggen
132,500 (4- 77,500) . Gerste 85,000 ( -s- 60 000) . Hafer 10 .000
( - 35,000) , vülsenfrüchte 35,700 (4- 4380 , Mais 175,180
l - 435,300) . O -lsaat 412,550 (4- 240.820). Zusammen 5 .274.370
gegen 3,510,690 im Vorjahre , demnach mehr 1,763,680. Von dem

Versandt im Jahre 1884 gingen 1,240,790 nach dem Auslande
gegen 765,400 im Vorjahr . 11 . Empfang : Weizen 20 .000
( 20,000) . Gerste 35,600 (- 164,050 ) , Hafer 34,840 (- 45,160) .
Hülienfrüchte 15,000 (— 5000 ) . Oelsaat 60,000 ( -1- 60 .000 ) . Zu¬
sammen 165,440 gegen 339,650 im Vorjahre , demnach weniger
174,210 . Von der Zufuhr im Jahre 1884 kamen 5000 vom
Ausland , während das Jahr 1883 nur Jnlandsgut nachweist .

Der Petroleum » erkebr hat sich in der Woche vom
13 . bis 19. April d . I . in nachstehender Weise vollzogen:

1884 gegen 1883
Vorrath , Anfang der Woche

Zugang
zusammen

Abgang
Borrath, Ende der Woche

4637
1760
6397
919

5478

4537 Fässer
777 „

53l4
431

4883
Testproben wurden 63 vorgenommen.
Köln » 25 . April. Weizen Ion« hiesiger 18.— » io«, fremder

18 50 , per Mai 17 .80 . per Juli 17 80 . Roggen looo hiesiger
14 50 , per Mai 14 .— . per Juli 14 .30 . Rüböl >«ov mit Faß,
30 70 , per Mai 30.30 . Hafer loeo hiesiger 15 .—.

Bremen , 25. Avril . Petroleum -Markt. ( Schlußbericht. l Stan¬
dard white loe» 7 .55 , per Mai 7 .55 , per Juni 7 .65 , per Juli
7 .75 . per August-Dezember8 .05. Fester. Wochenablieserungen6982
Barrels . Amerik . Schweineschmalz Wilcor nicht verzollt 43' , .

Paris , 25 . April . Rübsl per Avril 70 . - , per Mai 70.— ,
per Mai August 71.20, per Sept . Dez . 73 .20 . Still . — Spi¬
ritus per April 43 . 70 , per Sept . Dez . 46 .20 . Behauptet . — Zucker,
weißer , disp . Nr 3 , per April 47.20, Pe> Mai-Aug 47.70.
Fest. — Mehl . 9 Marken p - , April 45.80 , per Mai 46 .40,
per Mai Aug . 47 .50, perJuli -Äug. 48 .40 Steigend . — Weizen
per April 22 .50 , ver Mai 22 .60 , per Mai -Aug . 23 .10 , per
Juli -Äug . 23 60 Still - — Noa .»m per April 16 —, p > Mai
16.20 , per Mai Aug. 16 .50, per Juli Aug. 16.70 . Still . — Talg,
dispouibel 86 .50 . — Wetter : schön.

Antwerpen , 25 . April . Petroleum-Markt. (Schlußbericht.)
Stimmung : Fest. Raffln,rt. Type weiß , diSP . 19 '/» .

9( ew - B 0 rk , 24. April . (Schlußkurse. ) Petroleum in Rew-
Aork 8 °/, » dto . iu Philadelphia 8 '/», Mehl 3.50 , Rother Mater -
weizen 1 .06'/, . MaiS (old mvced ) 62 , Havanna - Zucker 5'
Kaffee , Mo good fair 10 '/, , Schmalz (Wilcor) 8.95 . Speck S,
Getreidefracht nach Liverpool 2 .

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr »ach Großbritaanieu
— B ., dto . nach dem Continent 5000 B.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

rubet — Rm! . » . »o Psg., 1 Mark Bank » — Nmt. t . L» Pf- .3 Rmk., 7 Gulden füd ». und holländ .
S Rmk., 1 Franc -- 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 25 . Äpol 1 ->84.

Staatspapiere .
Baden 3 ' /, Obligat, fl

" * „ L
. 4 „ M.

Bayer» 4 Obligat. M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl .M.
Preußen4' /, Taus . M.

, 4°/, ConsolS M.
Sachsen 3" , Rente M.
Wtbg . 4' /«Obl.° ,78/79 M.

. 4Obl . M.
Oesterreich 4 Goldreute fl. 85

„ 4' /, Silben , fl. 68 /.
- 4' /, Papierr. fl. 66 '
, 5Pap,err.v .1881 80 ' /, ,

Ungarn 6 Goldreote fl. 102' ,.4 » fl
Italien 5 Reute Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland b Obl. v. 1862 «c

. 5 Obl . v . 1877 M . 93" /,.
, VH . Oneatanl . PR . 80' „
. 4 Tons . v. 1880 R . IS'/,

99
101'/.

102' ,, ,
102 /,
103 / , .
103 ' ,.
l02' .

83
105 '/,

76' /.
94

104' .
91 ' /.

Schweb . 4 in Mk.
Span. 4 Ausländ. Rente
Schw. 4 ' /, Bern v 1877 F.

, 4"/, Bern 1880 F.
N .-Amer.4' /«C,pr. 1><91 D.
N -Amer. 4C - Pr. >907 D .
Egypten 4 Unit. Obligat .

Bank -Aktie».
4' /z Deutsche R Ba -kM .

adische Bank Thlr.
5 Basler Bankverein Fr.
4 Darwstädter Baak fl .
4 Disc.-Kommand . Tblr.
5 Ftgnkf . BankvereinTblr.
5 Oest. Kreditanstalt fl.

99' / .
61 '/ ..
102 ' .
101' -.
110' «
120 '/.
67 ' , .
146 ' /
120' ,
ISO
155' /.
208 '

91 ' .
263 .

5 Rhein . KreditbankThlr. 112 ' „
5 D . Effekt -u. Wechsel Bk.

40*/, einbezahlt Tblr. 126 ' /,
Eisenbahn-Aktien .

4 Heidelberg Speyer Lhlr. 52
4 Hess Lndw. Bahn Thlr. 109' .,4 Meckl.Friedr .- Kraa , M . 199 ,
S 'i, Obrrschles.-Sl . Tblr. 210 ' .

190 ' .
216 /
261' /.
243 ".

4 ' ,. Pfälz. Maxdaha fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Rechte Oder Ufer Thlr.
8' , Lhüring . l->t V Thlr.
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Aarl - Ladw. - B . fl.
5 Oest. Franz St . Bahnst . 266' .
5 Oest. Süd - Lombard fl. t62

Dest . Nsrdwest fl. 152 ' -,
5 . „ lüt . k. fl. 166
5 Rudolf fl. 152

Eisenbahn- Prioritäten
4H -ff . Ludw . - B . M 10t'/
4 Pfälz . Lndw - B . M.
4 Elisabeth steuerpflichl . fl .
4 . steuerfrei fl.
4 '/, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl.
5Mähr Gceaz-Baha fl.
5O - st Nordwest Gold -

> Obl. M .
5 Oest. Nord« , lüt . 14. fl.

!5 Oest. Rordw . 1-it. ö . fl.

130 ' /« 15 Bocalberger fl. 163' ,
99 ' 15 Gotthard 111 Ser . Fr . 104

5 „ IV . 105' /,
4 Schweiz. Central 99 ' -«
5 Süd - Lomb . Prior , fl. 103 ' ,,
3 Süd Lomb . Prior. Fr . 60/ »
5 Oest. SkaatSb . Pcior .ff. 105' ,,
3 dto. 1 —VIII 8 . Fr . 78' /,,
3 Livor, lüt . 6, >>1 u. l> z
5 Toscail . Central Fr.

Pfandbriefe .
4 Rh. Hyv . - Bk . Pfdbr.
5 Preuß.Ceut . Bod. - Cred.

Verl, ä 110 M 115 ' /.
4 dto . ä 100 M
4' /,Oest . B . - Trd . - « nst. fl.
5 Raff. Bod . Cred. I .R.
4*/, Süd Bod . Ec . Pfdb .

Berztn- tiche Loose .
3 '/, Cöla Mmd . Thlr. 100 126 ' .
4 Bayrische » 100 —
4 Badische . 100 ISO' / .
4Meia.PcPfdb .Thlr. 100 117' ,.

rvr »
91

96 .
84' i,
73 '/.

104' .
S«'/.

60 ' ,.
97 ' -

100'/..

100'/,
102 '
89' . ,
100' ,

310 —

3 Oldenburger Thlr . 40 121'
4Oesterr . v . 1854fl. 250 113
5 . V. 1860 . 500 120
4Raab-GrazerThlc . 100 95 ' /
UaverzinSlicheLoosepr.Sritck
Badischefl. 35 Loose 224 .—
Braunschw.Thlr .20 -Loose 96 .8(
Oest. fl . lOO-Loosev - 1864
Oesterr .Kreditloosefl.100
voa 1858

Ungar . Staatsloose fl . 100
Ansbachecfl. 7 -Loose
Augsburger fl. 7 -Loose
Freiburger Fr . 15 Loose
Mailänder Fr . 10 - L»ose
M -imagerfl . 7 Loose
Schwe». Tblc . lO-Loose

Wechsel «nb Sorten .
Pari« kur» Fr . 100 81 .05
Wien kurz fl 100 168
Amsterdam kurz fl 100 169.45
Loadoa kurz 1 Pf . It . 21.41
Dukaten 9.60 65

Dollars iu Gold

3l6 -
219 .80

31 .20
28 10
27 . 10
14.9 )
26,90
613

4 20 - 2
20 Fr .-St - 16 . 19 - 2
Ruff . Imperials 16 . 72 - 7,
Sov eigas 20,33 - 3!

Gtädte -Obiiaatkonea «ad
Jadaftrre-Aktien .

0 4KarlSraher Obl . V. 1879
4 Maanheimer Obl . 10
iPforzheimer , 1883
4 ' /, Sadea-Badea „

»eidelberg »
, ^ ceiburg „
4 Sonstanzer » 100'
Enliager Zoinnereio .Zs . 129 '
Karlsruh . Maschiaeaf. dto .
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 11

Dealsch .Phö, .20 */ >E, . II0 3°/."/» «-carim- vno i .sr,-/ >vsz.
RH. Hypolh . -Baak50°/»
bez. Thl.

5 WesteregelnAlkali
R - tchSbaak DlScoat
Franks. Baak. DiScoat

Tendenz : —.

115
159
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>Ŵ i »-» «7« 4»»V >n V «»»»»» td« < »»» ; Nt H - Ao ^ i» in

St » ,' » »?»- in «s » — » » L . C 128. 17

0ri66di86ti6
Mine «

1 krodslcists
inlb LS SLQLSH LlLSOlröll

12 nusxervLldts Lorten

LsMaloriia , OorünM ,
? atras u . Laniorin .

Llasobsn und Liste frei .
Ld üisr Lu

19 NL . so re

1kostprovslcists
rnlt s xariLsir k'lLSOLsn,

Vranoo QLOÜ allen dvntsollsn
u . österrsioll -nnAar. koststutiousu

Asxsu llünsendnnK von
4 M .

^1 . I ? . Meiner ,
Littsr dss Lörr . SrlsaL . Lrlössroräsus .

I ^ se ^ arKSiriüncl .

D . 979 2 . Oderkirch

Villa -
Versteigerung.

Im Aufträge versteigert der Unter¬
zeichnete am . ^

Donnerstag dem 1 . Mar d . I . ,
Nachmittags 2 Ubr ,

im Gasthause zum goldenen Adler hier :
Ein » neu erbaute Billa in schönster

Lage mit weiter Fernsicht , mit 8
Ammern , Küche , Waschküche,
Keller , 3 Mansarden u . 2 Spei¬
chern , schönem Garten und etwas
Wiese.

Bedingungen werden vor der Ber -
steigerung bekannt gegeben .

Oberkirch , den 17 . Apnl 1884.
Wilh « ock

>x L ^ k-1 IVI ^
Inäi8odtz dixarrslleü

mit Oanabi » indioa -Basis
»vn V8IS»UI.I L c » .

«potlisleor in pari »
Durch Einathmen des Rauches

der Lanabl» inäics-Cigarretten
verschwinden diehestigstenAsthma -
«» fälle,Krampfhuste « ,Heiser
keit , Gefichtsschmerz , Schlaf¬
losigkeit und wird di« Hals
fchwindsucht,sowie alleBeschwer-
den der Athmungswege bekämpft.

Jede Cigarrette trägt die Unter¬
schrift Srlnaault LOlo . und jede
Schachtelden Stempel der französi¬
schen Regierung .

Niederlage iu alle« größere «
_ _ Apotheken ._

Bürgerliche Rechtspflege
„ Orffeatltchr Zustellungen' E .315 . 2 . Nr . 436S . Karlsruhe .

Die Ehefrau deS Schreiners Roman
Adert . Antonia , geb . Weißenburger
Bon Aua . Rh , vertreten durch Rechts¬
anwalt Armbruster , klagt gegen ihren
genannten Ehemann » Roman Abert ,
lUk Zeit au unbekannten Orten abwe -
lend , wegen BermögenSzerrüttnng durch
tteberschuldung und wegen daiauS eut -
fvringender Gefahr für die Ergänzung
ihres Einbringens und Befriedigung

ilner Eisaya spräche . am dem Antrag
auf Ausspruch der Verwöaensabsonde -
rung , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die H . Civilkommer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 7 . Juli 1884,
Vormittags 8 ' /» Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 21 . Avril 1884.
Amann ,

Gerichksschrciber
deS Großb . bad . Landgerichts .

E303 2 . Nr 4277 . Karlsruhe .
Die Gemeinde Würm , sodann Bür¬
germeister K . L . Schweigert , Alt -
bürgermeister Hang , die Gemcinde -
räthe Jakob Wüst » Jakob Schwei¬
gert alt . Christof Mößner , K . F .
Müller und Altrathschreiber Friedrich
Mößner zu Wü m , vertreten durch
Rechtsanwalt Süpfle , klagen gegen den
Rechner Wilhelm August Müller zu
Würm , nunmehr flüchiig an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Entschädi
gung wegen Unrechter Thal , bezw.
Untreue ( Unterschlagung im Amte ) auf
Grund von LR . SS 1382— 1382 o . mit
dem Anträge auf Beiurlheilung zum
Ersatz von 463 M 69 Pf . nebst 5 "/,
Zmlen vom 14 . April 1884 an die Ge¬
meinde und von 1000 M . nebst 5
Zinsen vom 14. April 1884 an die oben¬
genannten Gemeindevorstände und Ge -
meinderathsmitglieder , und laden den
Beklagten zur mündlichen V - rbandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civilkaw -
mer des Großh . Landgerichis zu Karls¬
ruhe auf

Montag den 7 . Juli 1884 ,
Vormittags 8 '/- Uhr ,

mit dsr Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekaaut
gemacht .

Karlsruhe , den 19 . April 1884.
Amano .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgericht - .

F .8I 2. Nr . 2406 . Offenb « rg .
Karl Schoudelmaier vonHoroberg ,

vertreten durch RrchtSanwalt Muser
hier » klagt gegen Johann Moser von
Reichenbach , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , auS Bürgschaft vom
Jahre >882 u . 1883 und aus Geschäfts¬
führung vom Jahre 1884 , mit dem An¬
träge aas Berurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von l0l8 Mk . nebst 5 /,
Zins vom Tage der Klagzustellung an .
sowie zur Schadloshaltung aus Bürg¬
schaft bezw. Zahlung von 200 M . und
zur Tragung der Kosten des Rechts¬
streits . und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civistammer II des Gr .
Landgerichts zu Offenbar » auf

Mittwoch den 2 . Juli 1884,
Vormittags 8 Uhr ,

mit der Aussiedelung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeuen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öff ntlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 22 . April 1884.
Der Geichlsschreiber

des Großd . bad . Landgerichts !
Reimling .

F . 103. 2 . Nr . 16,443 . Mannheim .
Viktualienhändler Johann Pfromm in
Mergentheim , v rtreten durch R chtS-
anwalt v, -. Staadecker in Mannheim ,
klaut gegen den Butterhändler I . A .
Stehle in Mannheim , z Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Kauf
von 1043*/ , Pfd . Butter vom Oktober
und November v . I . , mit dem Antrag
auf V rurtheilung des Beklauten zur
Zahlung von restlich 42 M . 98 Pf . nebst
5°/o Zins vom 29 . Januar d . I . und
den Kosten des Mahnverfahrens , das
U tberl für vorläufig vollstreckbar zu
erklären , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
Civilresp ziat II zu Mannheim zu dem
Von dies m auf

Donnerstag , 19 . Juni 1884,
Vormittags 8 */, Uhr ,

bestimmten Termin .
Z in Zwicke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemucht .

Mannheim , den 24 April 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

F . 119. 1 . Nr . 6991 . Mannheim .
Der Landwirth Jakob Miltcnberger
zu Lützelsachsen, vertreten durch Rechts¬
anwalt Or . Nolenfeld in Mannheim ,
klagt gegen die Bierbrauer Joh . Michael
Krauß Ehefrau , Katharina , von Wein¬
heim , z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , »us S '/uigem Darlehen vom 17.
Januar 1874, im Beilage von 200 fl .
— 342 Mk 86 Pfg . an den Ehemann
der Beklagten , für welches Letztere die
Bürg - und Selbstichuldn - rschaft über¬
nommen habe , mit dem Anträge auf
Zahlung von 342 M . 86 Ps . nebst 57 ,
Zinsen vom 17. Januar 1877. und ladet
die Beklagte zur mündlichen Verhand¬
lung desNechtsstreiis vor die III . Civil -
kammer de« Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf

Dienstag den 10. Juni 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeuen Anwalt
zu bestellen

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 22 . April 1884
Hermann ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

F 99 . 2. Nr . 4S63. Mosbach . Die
Kaufmann Josef Bahn W .ltwe von
Dallau klagt gegen den Lehrer Marlin
Bender von dort , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Darlehen und
Woa >enkauf , mit dem Antrag auf Ver -
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 72M . 38Ps . nebst 5 ',, Zinsen seit
1 . November 1882 , sowie 1 Mk . bis¬
heriger Auslagen , und ladet derselben
zur mündlichen Verhandlung desRechls -
strevS vor Großh . Amtsgericht zu Mos¬
bach auf

Montag den 16 . Juni 1884,
Vormittags N Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage , dessen
Uebereinstimmung mit der Urschrift der¬
selben andurch beurkundet wird , bekannt
gemocht .

Mosbach , den 22 . April 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht - :
Heber .

F . 101 . 2 . Nr . 4964 . Mosbach .
Ochsenwirlh Martin Bangert von
Dallau klagt gegen den Lehrer Martin
Bender von dort , z Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Darlehen mit
dem A trage auf Berurtdeilung deS
Beklagten zur Zahlung von 10 Mark
nebst 5 °/, Zinsen seit IS . Mä z 1878 ,
sowie 1 Mark bisheriger Auslagen ,
und ladet denselben zur mündlichen
Bei Handlung des Rechtsstreits vor
Grobb . Amtsgericht zu Mosbach auf

Montag den 16 Juni d . I . ,
Vormittags 11 Ubr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage , dessen
Uebereinstimmung mit der Urschrift der
selben andurch beurkundet wird , bekannt
gemacht .

Mosbach , den 22. April 1884.
Der Gerichtsschreider

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Heber .

F . 100 . 1. Nr . 4965. MoSbach .
Schuhmacher Peter Karcher III . vo»

Dallau klagt gegen den Lehrer Martin
Beoder von dort . z . Zt . an unbekauu »
ten Orten abwesend , aus Lieferung von
Schuhwaaren und Arbeitslohn , mit dem
Anträge auf Berurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 23 Mk . nebst 57 »
Zinsen seit 1 . Januar 1880 , sowie 1 M .
bisheriger Auslagen , und ladet den¬
selben zur mündlichen Verhandlung deS
Rechtsstreits vor Großh . Amtsgericht
zu MoSbach auf

Montag den 16 . Juni 1884,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage , dessen
Uebereinstimmung mit der Urschrift der¬
selben andnrch beurkundet wird , bekannt
gemacht .

MoSbach . den 22 . April 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh - bad . Amtsgerichts :
Heber .

F .83 .2 . Nr . 313I . TauberbischofS -
heim . Ludwig Knab , prakt . Arzt in
Gcoßrinderfeld » klagt gegen den Andreas
Philipp jung , Sohn des Karl Philipp
von Gerchsheim , z . Zt an unbekannten
Orten abwesend , auf Zahlung einer
Forderung für ärztliche Behandlung ,
mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Berurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 87 Mark 40 Pf . nebst
b"/o Zins vom Tag der Klagerhebung
an . und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor Großh . Amtsgericht Tauberbischofs -
heim aus

Donnncrstag den 10 . Juli 1884,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Tauberbischofsheim , 28 . März 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Lederle .
Aufgebote .

F .90 . 1 . Nr . 3184 . Emmendingen .
Vom Großh . Amtsgerichte Emmendin¬
gen wurde ve fügt : Kaufmann Johann
Heidenreich in Müllheim beantragte
bezüglich der Aktien Nr . 637 und 638
der mechanisch. Hanfspinnerei u . Weberei
in Emmendingen , nachdem er den Ver¬
lust dieser Aktien glaubhaft gemacht hat ,
das Auigebotsversahren auf Grund deS
§ 837 ff. C .P O . einzuleiten . Die ge¬
nannten Aknen lauten auf den Namen
Johann Heidenreich in Müllheim , sind
datirt vom 15. August 1858 und unter¬
zeichnet „ Helbing , von Rüdl , Georg
Müller "

. Der Betrag der Aktien be
trug SOO fl . und wurde im Jahr 1880
auf 600 M . reduzirt . Der Inhaber der
beiden Aktien wird aufgefordcrt , seine
Rechte spätestens im Aufgebotstermin
am Freitag dem 23 . Januar 1885,
Vormittags 9 Uhr , bei dieffeitiaem
Gerichte anzumelden und die betreffen¬
den Aktien vorzulegen , widrigenfalls
dieselben für kraftlos erklärt würden .
Emmendingen , 22 . April 1884. Der
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
F .35 .3 . Nr . 7983 . Freiburg - Kauf¬

mann Eugen Grass elti in Riedlin¬
gen hat das Aufgebot bezüglich eines
ihm verloren gegangenen Pnura - Wech-
sels . ä . ä . Sckeer den 17. Dezember
1883 . über 229 M . 17 Pf . , zahlbar am
10 März 1884 an die Ordre des Aus¬
stellers Jos Haberbosch , gezogen auf
E . Genthe in Waldkirck , zahlbar bei
Reichsbankneberistclle in Freiburg i . B . ,
accepiirt von E . Genthe , indosstrt
vom Aussteller auf Alois Reuter am
22 . Dezember 1883 , desgleichen von
Letzterem auf Kaufmann Grasselli in
Riedlingen am 23 . Dezember 1883 —
beantragt und den früheren Besitz glaub¬
haft gemacht . Der Inhaber der Ur¬
kunde wird aufgefordert , spätestens in
dem auf :

Montag den 3 . November 1884,
Vormittags 9 Ubr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte (Zim¬
mer Nr . 8l ) anberaumten Aufgebols -
tennme seine Rechte anzumelden und
die Urkunde vorzulegen , widrigenfalls
die Kraftloserkläenng der Urkunde er¬
folgen wird .

Freiburg , den 16 . April 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Dirr ler .

F .108 . I . Nr . 3919 . Konstanz . Auf
Antrag der Gr . W ssir - und Straßeu -
bauverwaltung , verir . durch die Gr .
Wasser - und Straßenbau - Inspektion
Konstanz , werden alle Diejenigen ,
welche an den unten beschriebenen Lie¬
genschaften in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nickt bekannte dingliche , oder aul einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu haben » lauben , auf -
gesordert , solche spätestens in dem auf

Montag den 30 . Juni 1884,
Vormittags 9 Ubr .

vor Großb . Amtsgericht Konstanz be¬
stimmten Termine anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeicn An¬
sprüche für erloschen erklärt werden .

I . Auf Gemarkung Konstanz :
». Oitselter , linkcsRbeiuufer . Engl .

Anlagen 10,38 Ar , Kataster -
Grundst . Nr . 4 , westlich Rbein -
thortburm , nördlich Rhein , östlich
Landstraße , südlich Rheiusteig
( Siadt ) ;

d . Ortsetter . Rbeinnser . Engl . An¬
lagen 30,51 Ar . Aataster - Grundst .
Nr . 1782 , westlich König ! , gr .
MilitärflSkuS , nördlich und östlich
Landstraße , südlich Rhein .

II . Auf Gemarkung AllmannS -
dorf :

OrtSetter , Egg . Alter Straßen -
abschnitt , 0,20 Ar zur Landstraße
ausgesteint , nördlich Landstraße ,
südlich Oekonomieanwesen Seiner
Königlichen Hoheit deS Groß -
herzogs .

Konstanz , den 22 . April 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
Burger .

F .75 2 . Nr . 6740 . Lörrach . Jakob
Friedrich Hagist von Wittlingen besitzt
folgende , in dem Grundbnche nicht ein¬
getragene Liegenschaften :

I . Auf Gemarkung Hallingen :
I . Lagerbuch Nr . 2828 : 3 Ar 91 Me¬

ter Reben in der obecn Letten ,
neben Gemarkung Oellingen und
Jakob Friedrich Bürgin .

2 - Lagerbuch Nr . 2847 : 3 Ar 17 Me¬
ter Reben allda , neben Wilhelm
Brombacher Wtb . und Johau «
Mall .

II . Auf Gemarkung Binzen :
1. Lagerbuch Nr . 6274 : 1 Ar 69 Me¬

ter Reben im Bühl , neben Joh .
Brombacher u . Leonhard Bräunlin ,

2 . Lagerbuch Nr . 6456 :- 2 Ar 28 Me¬
ter Reben allda , neben Josef Krug
und dem Wea .

Es werden auf Antrag deS Genann¬
ten alle Diejenigen , welche an bezeich-
netea Liegenschaften in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht einge¬
tragene . auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Famliengutsverbande beruhende Reckte
zu haben glauben , aufgefordert , ihr «
Ansprüche spätestens in dem auf

Montag den 30. Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin anzumel¬
den. widrigenfalls solche für erloschen
erklärt werden würden .

Lörrach , den 21. April 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Appel .

F .50. 2 . Nr . 2762 . Kehl . Die ledige
Barbara Stephan von Diersheim be¬
sitzt auf Gemarkung Diersheim 8 »
75 m Acker neben Johann Jung und
Martin Hauß Wwe . zu Eigenthum .
In den Grund - u . Pfandbüchern finden
sich bezüglich dieser Liegenschaft keinerlei
Einträge .

Auf Antrag der Eigentbümerin wer¬
den alle Diejenigen , welche an dem
bezeichneten Grundstücke in den Grund «
und Pfandbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche »
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte
haben , oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche spätestens in dem vom
Großh . Amtsgerichte Kebl auf

Mittwoch den 18 . Juni 1884 »
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den, widrigenfalls auf kläg . Antrag die
nicht angemeldeten Ansprüche für erlo¬
schen erklärt würden .

Die Uebereinstimmung dieses Aus¬
zugs mit der Urschrift beurkundet ,

Kehl , den 18 . April 1884 .
Großh . bad . AmiSgericht .

Der Gerichtsschreider :
Heberte .

F .84.2 . Nr . 3230 . Tauberbi¬
schofsheim . Der Kathol . Kirchen -
sond Poppenhausen , vertreten durch
die kath. Stistungskommisston dort , be¬
sitzt ohne Ecivkrbsurkulide im Orte
Pvppenhausen 520 Friedhofplatz
nebst Umfassungsmauer um die Kirche
herum , einerseits Gemeindeweae , an¬
derseits Georg Konrad von Poppea¬
hausen .

Auf Antrag des genannten Besitzers
werden alle Diejenigen , welche daran
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm -
guts - oder Familiengutsverbaride beru¬
hende Rechte zu Haben glauben , aufge¬
fordert , solche in dem Aufgebolstermi »
vom

Donnerstag dem 19 . Juni 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier anzumelden , widrigenS die nicht
angemeldeten Anipiüche dem Besitzer
gegenüber für erloschen erklärt würden .

Tauberbischossheim , 19 . April 1884 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Lederle .

SoulmSvrrfabre ».
F . 114. Nr . 8561. Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Jos . Weil Söyne ,
Inhaber Daniel Weil hier , ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur E Hebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichmß der beider
Verlheilung zu berücksichiigendcn For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf

Samstag den 17 . Mai 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Freiburg , den 24 . April 1884 -
Dirrlelr .

Gerichtsschreiber
deS Großh bad . Amtsgerichts .

F . 116. Nr . 6970. Sinsheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Kaufmanns I R Sckae -
ckendurger von Eichtersheim ist zur
Abnahme der Setlußrechnung deS Ver¬
walters , zur Erhebung vo» Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeickiniß der
bei der Vertheilung zu beiückstchttgen -
den Forderungen und zur Beschlußfas¬
sung der Gläubiger über die nickt ver -
» rrthbaren Bermögeasstücke der Schluß -
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termin auf ^
den 84 . Mai 1884 , Vorm . 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

SuiSheim . den 25 April 1884 .
A . Häffner .

Gerichtsschreiber
des Großb . bod . Amtsgerichts .

Oeffentliche Bekanntmachma .
F . 121 . Bruchsal . In dem Konkurs

über das Vermögen der verstorbenen
Josef Wehl Wittwe von hier soll die
Lertheilung der Masse stattstnden .

Das Verzeichniß der zu berücksichti¬
genden Forderungen ist bei der GerichtS -
schreiberei deS Gr . Amtsgerichts dahier
viedergeleat .

Die verfügbare Masse besteht in
8131 ^ 89.

Die Forderungen besagen :
» . der bevorrechtigten Gläubiger

593 ^ 13,
d. der vorrechtlosen Gläubiger

12857 ^ 85.
Bruchsal , den 25 . Avril 1884 .

Der Konkursverwalter :
Kirchgeßner .

vermiigenSabsoodrnmgen .
F .112 . Nr . 2874 . Freiburg .

Ehefrau des Wilhelm Wuchncr
Altenstein , Cresccnz , geb . Maier ,
gegen ihren Ehemann Klage auf Ber -
uiögensabkonbermig bei der II . Crvil -
kammer deS Großh . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf

Donnerstag den 29 . Mai d
Vormittags 8^/r Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 23 . April 1884 .

Der Gerichtsschreiber
des Großb . bad . Landgerichts :

Rombach .
F .118 . Nr . 6923 . Mannheim .

Dis Ehefrau de - Bäckers Jakob Klein ,
Katharina , geb - Müller in Mannheim ,
bat gegen ihren Ebemann bei diesseitigem
Landgerichte eine Klage mit dem Anträge
eingereicht , sie für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemanns
abzusondern . Termin zur Verhandlung
hierüber ist auf

lMittwoch den 28 . Mai 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
uahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 16 . April 1884 .
Gerichtsschreiberei

des Großb . bad . Landgerichts .
Hufsschmid .

. F . 120 . Nr . 16,374 . Mannheim .
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Mannheim vom 12. April 1884 wurde
die Ehefrau des Schuhmachers Adam
Ewald . Maria , geb . Mohr in Schries¬
heim , für berechtigt erkläit , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Mannheim , den 14 . April 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll

Verbeiständung .
F .95 . Ne 2,50 . Brette » . Mit

richterlichem Beschluß vom 5 . März d . J .
ist Michael M e n , e m e r von Nußbaum
im Sinne d s L .R . S . 513 verbeislandet
worden ; sein Beistand ist Tobias Men -
zrmer H . von dort .

Breiten , den 24 . April 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Artopöus .
Bekanntmachung .

F . 94 . Nr . 2151 . Brette » . Die im
Smne des L R . S . 513 seiner Zeit er¬
folgte Verbeiständung des Johann Mar¬
tin Lieb von Flehingen ist wieder auf¬
gehoben worden .

Breiten , den 24 . April 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Artopöus .
Erbeiaweisunge » .

D . 1000 .2 Nr . 3196 . « onndorf .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 12 Dezember v . I . . Nr .
12,207 , keine Einspi ache erhoben wurde ,
wird die Witiwe des Jakob Vogel¬
bacher , Maria , geb . Nägele von
Schönenbach , in Besitz und Gewähr
der Bcrlaffenschaft ihreS EhemanneS
ringewiesen .

Bonndorf , den 6 . April 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

F .74 . Nr . 5814 . Engen . Martina ,
geb . Messer , Wittwe des Taglöbners
Gregor Zimmermann von Büßlin -
gen , hat die Einweisung in den Nach¬
laß ihres Ehemannes begehrt .

Di ' sem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht Einsprache

binnen sechs Wochen !
erhoben wird .

Engen , den 19 . April 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

ge; . Bolk - rt .
DieS wird luermit veröffentlicht .

Der GerichiSschreiber :
I . Häsfner .

F .38 . Nr . 2979 . Staufen . Nach¬
dem auf die Beifügung vom 12 . Febr .
l . I . . Nr . 1185 , keine Einlprache er¬
hoben wurde , wi >d Joses En gl er
Wittwe , Katharina , geb B hlmonn von
Krotzinaen . in Besitz und Gewähr der
Veilaffenschaft ihres EhemanneS ringr -
wiesen .

Stauken , den 15 . April 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .Au - grfcrligt .

Der Gerichtsschreiber :
Tutner .

D .953I2 . Nr . 3040 . Gernsbach .
Die Wutwe des Taglöhners Johann
Philipp Britsrd Kandida , geb . Seifer

von Sulzbach , bat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ibreS
Ehemannes nachgesucht : desem Gesuch
wird entsprochen werden , wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erfolgt .

Gernsbach , den 9 . April 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Geriibtschreiber :
Gut .

D .985 . 2 . Nr . 4271 . Oberkirch .
Die Wiitwe deS KüferS Joses Ron -
ecker , Magdalena , geb . Walter von
Oppenau . hat unter Anspiuchnahme
deS Nachlasses mit dem Vorbehalt der
Rechtswohlthat des Erbverzeichnisses
um die Einweisung in die Gewähr der
Verloffenschaft ihres am 25 . Januar
1884 gestorbenen Ehemannes nachae -
sucht. Die näheren Erbberechtigten ha¬
ben sich binnen vier Wochen zu mel¬
den . Oberkirch , den 16. April 1884 .

Großh . bad . Amtsgericht .
DieS veröffentlicht .

Der Gerichtsschreiber : Schneider .
D .864 .3 . Nr . 5288 . Osfenburg .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 22 . Februar ds . Js . Ei >sprachen
nicht erhoben wurden , wird die Wittwe
des Ochsenwirlhs Xaver Trautmann
von Zimmern . Barbara , geb . Schelli
von da , in Besitz und Gewähr deS Nach¬
lasses ihres s- Ehemannes eingewiesen .

Osfenburg , den 5 . Avril 1884 .
Großh . bad . Amisgericht .

(gez.) vr . Sautier .
Zur Beglaubigung .

Der Gerichtsschreiber :
C Beller .

F . 102 . Nr . 3676 . Wertheim . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
22 . März d . I . , Nr . 2744 . keine Ein¬
sprache erhoben wurde , wird nunmehr
die Witiwe des Steinhauers Joseph
Anton Mvssig von Freudenberg in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
-s Ehemannes eingewiesen .

Weltheim , den 23 . April 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Keller .

Erbvorladunge».
E . 158.2 . Freidurg . Franz und

Markus Wihler von Achkarren sind
am Nachlasse ihrer Schwester Adolstne
Wihler . Dicnstmagd in Freidurg , mit¬
erbberechtigt .

Da deren Aufenthaltsort z . Zt . un¬
bekannt ist , weiden sie zur Bermögens -
aufnahme und den Theilungdverhand -
lungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß im
Falle ihres Nichterscheinens ihre E >b -
betreffoiffe Denjenigen würden zugerheilt
weiden , welchen sie zukämen , wenn sie ,
die Vorgeladenen , zur Zeit deS E ' ban -
folls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Freiburg , den 3 . April 1884.
Der Großh . Notar :

V . Schlerath .
E280 . Säckingen . Die diesseits

nach Namen und Aufe - tholtsorten un¬
bekannten gesetzlichen Eiben ( Settenver -
waodien ) des verstorbenen Mathias
Wunderlich , Schreiner von Tulschen ,
Kreis Siallupönen , zuletzt wohnhaft in
Rdina , werden , insbesondere jene der
väterlichen Linie, andurch mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten zur Anmeldung
und urkundlichen Nachweisung ihrer
Erbberechtigung ausgefoidert , daß im
Unterlassungsfälle die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt würde , welchen sie
zustü » de , wenn zur Zeit des E ' banfalls
die Aufgeforderten nicht mehr gelebt
hätten .

Säckingen , den 19. Avril 1884.
Der Großh . Notar :

Brombach .
E 305 . Säckingen . KonradBächle

von Bcraalingen , geboren 30 . Novbr .
1847 , ist kiast Gesetzes zur E ' bschaft
seiner Versio , henen Mutter » Martin
Bächle ' s Witiwe , Maria , geb . Jehle
von Bergalingen . berufen .

Derselbe , im Jahre 1871 nach Ame¬
rika ausgewandert und dessen derzeitiger
Aufenthaltsort hier unbekannt , Wlrd mit
Frist von

drei Monate »
zur Geltendwochuna seiner Erbrechte
aufgesordert , sich bei dem Unterzeichne¬
ten zu melden , widrigenfalls seine Erb -
gebühr Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Säckingen , den 23 . Apiil 1884.
Der Großh . Notar :

Brombach .
E .277 . S «. Blasien . Eduard

Schlachter , geb . 18 . Juni 1847, von
Witt - nschwond . unbekannt wo in Ame¬
rika abwesend , ist zur Erbschaft auf Ab¬
leben seiner Großmuttei , Josef Schwitze
Wittwe , Viktoria , g - b . Ebner vou Wit¬
tenschwand . vom Gesetze mitberufen .

Derselbe bezw. dessen R chtsnachfol -
0 - , werden hiermit aufgefordert , ihre
Erba , spiüche

hinnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen, widrigenfvllS die E ' bsebaft Den¬
jenigen zugetheilt wü d , welchen solche
zukäme , wem er . de , Vorgeladcne zur
Zeit des E >bansalleS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

St . Blasien , den 15 Avril 1884.
Großbeizogl . Notar

Lehmann .
E .I46S . Triberg . Markus Kien » -

Irr , Togiödner . u . der mit Anastasia ,
geb . Kienzier , verihelichte Uhrmacher
Sakomon Krenzler , von Schonach ,

sowie Emilia Kaltenbach , Uhrmacher
von Furtwanaen , verehelicht mit Ge -
nofcva , geb . Kienzler , sind zum Nach¬
lasse der in Schonach verstorbenen Se¬
raphine , geb . Fleig , Ehefrau de - Uhr¬
machers Johannes Rombach , mitbe -
rufen .

Da ihr Aufenthalt unbekannt , wer¬
den ste hiermit aufgefordert .

binnen drei Monaten
beim Unterzeichneten persönlich oder
durch Bevollmächtigte sich zu melden ,
andernfalls angenommen würde , sie
hätten den Erbanfall nicht erlebt .

Triberg , den 4 April 1884 .
Großh . Notar

Damm .
Haudrlsregisterrintröge .

D .995 . Nr . 4085 . Radolfzell .
Zu O Z 2 des GenofsenschastSregisterS
wurde heute eingetragen : An Stelle de -
Altbürgermeisters Josef Anton Vogt
wurde in der G neralversammlung vom
8 . April d . I . Apotheker Moritz Bolch

31 . März 1884 , nach welchem jeder
Theil 200 M . in die Gütergemeinschaft
einbringk und alle übrige , gegenwärtige
und künftige Fahrniß davon ausschließt .

Ettlingen , den 21 . Apiil 1884 .
Großh . bad . Amisgericht .

Ribstein .
F .45 . Nr . 3033 . Gernsbach . Un¬

ter O . Z . 23 deS GesellschaftsregisterS
wurde heute eingetragen :

Firma : , S . Stern Söhne " in
Gernsbach .

Die Gesellschaft ist eine offene Han¬
delsgesellschaft . Die Gesellschafter sind :
Abraham Stern in Malsch und Josef
Salomon Stern von Ma sch . zur Zeit
in GernSback . Die Gesellschaft bat am
I . März d. I begonnen , ihr Sitz ist
Gernsbach .

Edevcrtrag des Abraham Stern vom
26 . F ' bruar 1884 mit Martha Levi von
Nordstetten , wonach alles gegenwärtige
und künftige Vermögen der Eheleute
von der Gemeinschaft ausg schloffen und

dahier zum Vorstandsmitglied und Di - ^ verlieaepschaftet ist, bis auf den Werth
ivd " . . .rektor gewählt .

Radolfzell , den 16 April 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Trögcr .
F .4I . Nr . 3( 91 . Emmendingen .

Unter O .Z . 43 d . G - sllschaftSreoisterS
— Aktiengesellschaft Hauf - Jute -
Spinnerei und Bindfadenfabrik
Emmendingen — ist eingetragen :
Beschluß der Generalversammlung vom
18 . März dieses Jahres . Es werden
500 Prioritätsaktien ä 500 Mark aus¬
gegeben . welche folgende R ckte an die
Gesellschaft genießen : ». Eine Borzugs¬
dividende von fünf Prozent , die nach¬
zuzahlen ist , wenn in einem Betriebs -
zahre dieselbe nichi gedeckt « erd >n sollte ;
d . DlePrior >tä >sakti - n nehmen Tbeil an
der in § 40 der Satzungen vor gesehenen
Vertheilung der Supecdividende im Ver -
häliniß des Nominalwerihs der Aktie,
v . Jede Prioritätsaktie bat die gleichen
Rechte in der G >neralversammlung , wie
die Stammaktie , und im Falle einer
Liquidation werden zuerst die Prioritäts¬
aktien befriedigt und dann erst erhalten
den zu veribeilenden Rest die Stamm -
okiionäre . ä Die Prioritätsaktien wer¬
den auf Inhaber gestellt und können wie
die Stammaktien auch auf den Namen
umgeschrieren werden . Al « derzeitiger
Direktor sungirt Herr Ernst Schreiber
von Freiburg . Emmendingen , den 18.
April 1884 . Großb . bad . Amtsgericht .

F v . Mentzingen .
F .44 . Nr . 6369 . Lörrach . Zu

O ' dn Z 39 des GesellschaftsregisterS ,
«Wilhelm Geigy und Comp . " in
Steinen , winde eingetragen :

Der Thei Haber Wilhelm Geigy ist
gestorben ; an seine Stelle sind als offene
Gesellschafter getreten seine Kinder und
Erben :

1 . Luise , geb . Geigy . Ehefrau deS
Handelsmanns Emil Rivier in
Lausanne , ermächtigt durch ihren
Ehemann ;

2 . Wilhelm Geigy , Handelsmann in
Basel ;

3 . Robert Geigy in Basel ,
4 . Emilie Geigy von da ,

letztere Beide minde >jäb >ia und unter
Vormundschaft des Pivfiffors Eduard
Hagenbach Bischofs in Basel mit Er¬
mächtigung d s Waisenamts des Kan¬
tons Balel Slodr .

Die Bestimmung , daß außer dem
Theilhaber Kail Weiß keiner der übri -
g n Theilhabcr besugt sein soll , für die
Firma verbindlich zu zeichnen , bleibt
aufrecht erhalten .

Lörrach , den 15. April 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L a u ck.
F .63 . Nr . 6209 . Waldshut . Unterm

Heutioen wurde eingetragen :
a In das diesseitige Firmenregister :
Zu O .Z . 448 : Anna Maria Reis in

Thiengen . Inhaberin ist Anna Maria
Reif ledig in Thiengen . Prokurist
Ernst Grein er daselbst .

b . In das diesseitige GenoffevschaftS -
rcgistcr :

Zu O Z . SO

von 100 M . , welchen jeder Theil in die
Gemeinschaft einwirfr .

Ehkvertrag des Josef Salomon Stern
mit Sophie Essinger von Schlüchtern
vom 11 . Juni 1877 ; jeder Tdeil wirft
von seinem gegenwärtigen Beibringen
50 Mark in die Gemeinschaft ; alles
übrige gegenwärtige und künftige Fahr¬
niß und Kapitalvermögen sammt den
darauf hastenden Schulden wird ver -
liegenschaftet .

Gernsb ch . den 9 . April 1884 .
Großh bad . Amtsgericht .

Schäsfncr .
Zwangsversteigerungen .

E .234 2. Mannheim .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden den Schuhmacher Michael
Herrweh sammiverbindlichen Ehe¬
leuten von Sandhof,n die nachbeschrie¬
benen Li genschaften der Gemarkungen
Sandhofen und Schaarbvf am

Freirag dem 9 . Mai 1884.
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause zu Sandhofen öffentlich
zu Eigenthum versteigert , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis oder mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften ,

u . Gemarkung Sandhosen .
1 . L B Nr . >4 . 2 Vierrel 35

Rulb . 85 Fuß neub . Maß Acker
in erster Sa dgewann hinter der
Wegränge , rox. 600

2 . L B . Nr . 232 . 1 Viertel 99
Ruth . 16 Fuß neub . Maß Acker
in 2 . Fcldaewann , auf den hohen
W g , die Gänsäcker , tax . . . 700

3^ Haus Nr . 287 . Ein ein-
stöck g, » Wohnbau « mit Kuiestock
u gewölbtem Keller » 2 Schwein -
ställen . Abtritt und Backofen ,
eine Scheuer mit Stallung , und
6 a 44,50 gw Hausplatz , Hof -
raum und Garten , in der neuen
Schulhaussiraße , tax . 10000
d . Gemarkung Schaarhof .

4 L B . Nr . 48 . 1 Viertel 27
Ruthen Acker , 11 . Ablheilung in
der Hubb cke . lax . 360

5 . L .B . Nr . 68 . 1 Viertel 20
Ruthen Acker , V . Abtheilung in
d,r Hubhecke, tax . - 300

6 . L B . Nr . 120 . 1 Morgen
1 Viertel 22Va Ruthen Acker im
Wurdb rg , rox . 1300

7 . L . B . Nr . 195 . 3 Viert . 4 '/z
Rulben Äck r , ll Ablheilung in
der hölzernen Brücke , tax . . . 1100

8 . L B Nr . 243 . 3 Viertel 29
Rtd . Ack r. Hl . Ablheilung hin¬
ter de , Robrlzch , lax . 1200

9 . L .B . Nr . 270 . 2 Vrtl . Acker ,
H . Adrheilung hinter der Rohr¬
lach . lax . 760

10 . L . B . Nr . 379 . 2 Viertel
3t */z Ruth . Ack r , V . Ablheilung

Klrichgartshäuser Weg links .rm . . .
Landwirthschaft - ! tax . 700

licher Eonsumverein Lotistckten ,
eingetragene Genossenschaft . Der Gesell -
schaftsvertrag wurde am 23 M8 z 1884
abgeschlossen. De > Verein bezweckt : a.
gemeinschaftliche billigste Beschaffung von
Bedürfnissen der Haus und Landwnih
schüft ; b gemeinschaftlichen Verkauf von
Produkten aus dem landwnlhschoft -
lichen Betrieb ; e . Schutz der Mitglieder
gegen Uebervorthe lung . Die Bekannt¬
machungen erfolgen in dem „ Landw .
Wochenblatt ", Organ der londw . Con -
suwvereine in Baden — unter der Bxr -
einsfirora . Der Vorstand des Vereins
besteht zur Zeit aus : 1 . Bürgermeister
Waser in Lortstetten als Vorsteher ,
2- Gemeinderath Johann Rehm von
Lottstetien als Beisitzer und als Stell¬
vertreter deS Vorstehers , 3 Wnth Josef

11 . L . B . Nr . 330 . 3 Viertel
33 Rulben Acker , II . Ablheilung
allda , tax . 1100

12. L B Nr . 410 . 2 Viertel
Acker . II . Abthciluug allda , rechter
Hand , lax.

13. L B Nr . 143 . 3 Viertel
6Vi Roth . Acker , II . Adrherlung
im Kellereigraben , tax . . . .

14. L -B . Nr . 641 . 1 Morgen
l '/r Ruthen Acker , IV . Ablherlg .
im l uno 11 . Felocken , tox . .

15 . L . B . Nr . 441 . 2 Viertel
29 Ruth . Acker . 1. Ablheilung
alloa , rar . 800

16 L . B Nr . 505 . I Viertel
20 Ruch . Acker , III Ablheilung
im kleinen Gehren , tax . . . .

17 . L B . Nr 535 . 2 Viertel

700

1200

1200

600

2 Viertel
V . Adthlg .

2 Viertel

Rieger in Balm als Beisitzer , 4 . l 22/ , Ruthen Acker, IV . Adthlg .
Leonhard Hauser , Landwind in Lott - "
stellen , als Kassier . Die Zeichnung
für den Verein gelchiebt durch die Firma
des Verein - mit den Unterschrift, « von
2 Vo >standsmitgliederu , worunter die deS
Verfitzenden oder seine« StillverlieterS
und ernes werleren Boistandsmitgliedes .

Waldsbut , den 9 . April 1 "84 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großb bad . Amtsgerichts :
T > öndle .

F .5k . Nr . 2229 Ettlingen . Zu
Ordn .Z . 18 deS Grsellschastsregrsteis .
Firma Vogel und Bernheimer in
Ettlingen . wurde heute eingetragen ;

Ebevert ag des Gel llschakters Si¬
mon Bernbeimer mit Rosa Abei H imer
vou Mannheim , 6. ei. Mannheim , den

800

1000

800

im großen Gehren , tax .
18 . L B . Rr . 568 . 2 Viertel

27 / , Ruihen Acker , II . Adthlg .
im Grund , tox . . .

19. L B . Nr . 628 .
21 ^/z Ruthen Acker ,
in Nachtwerd , lux . .

20 . L . B . Nr 642 .
27 Ruthen Acker , II . Abtdeiluag
im großen Weid , tax . 800

21 . LB Nr . 719 . 1 Morgen
3 Ruth . Ack -r , I . Ablheilung im
Sandhose » Weg recht- , tox. . .

22 . L B . Nr 808 . 1 Morgen
2 Viertel 30 Ruthen Acker , III .
Adtherluvg allda links , lax . . .

23 . L .B . Nr . 860 . 1 Morgen
2 Viertel S '/» Ruthen Acker, H.

2000

1550

Abtheilmrg in der Hofgewann , »4t
tax . 1ZOO

24 . L . B . Nr 1110 . 3 Viertel
25 '/r Ruth . Acker in der Mittel -
gewann rm Sa , d . lax . . . . 600

25 . L. B . Nr . 1230 . r Morgen
2 Viertel Acker im kleinen Weg ,
t - x. 1100

26 . L B . Nr . 1062 . 1 Morgen
1 Viertel 27 ' /z Ruihen Acker . II .
Ablheilung in der Mittelgewann ,
t °x . - . 750

27 . L . B . Nr . 1036 . 3 Viertel
8 ' /z Ruthen Acker , V . Abtheilung
im hohen Wörth , tox. 500

28 . L B . Nr 1168 . 1 Morgen
3 Viertel 7 /̂ Ruthen Äck>r , >I >.
Abtheilung im Weinheimer Weg
links , tax . 850

29 . L . B . Nr . 16. 33 Ruthen
Acker . 1 >. Abtheilung im Hunds¬
kopf . tox. 100

30 - L . B . Nr . 15 2 Viertel 9
Ruthen Acker , V . Abtheilung im
Eichwald , tox. 600

31 . 1 Viertel 12 Rathen Acker,
VI . Ablherlg . im Eichwald , tax . 260

32 . L . B . N >. 204 1 Viertel
22 Ruthen , III . Abtheilung im
Hlistbuckel , tax . 150

33 . L . B . Nr . 425 . 2 Viertel
16 /̂z Ruthen Acker , II . Abrheilg .
im Hosenlips , tax . ' 700

34 . 1 Morg . 3 Viertel 8 Rth
Acker , 1 . Abtheilung rm lange «
Erlen , lax . 1200

35 . 2 Viertel 10 Ruth . Acker.
I . Ablheilung im kleinen Erlen ,
tax . 600

36 1 Viertel 26 Ruth . Acker,
III . Abtheilung in der Rohrlache
rechts , tox. 350

37 . L . B . Nr . 4 . 3 Viertel 28
Rurb n Wiese , IV . Abtheilung
im Lämuienborst , lax . 600

38 . L . B Nr . 63 . 1 Morgen
1 Viertel 39 '/ Ruth n Wiest .
IV . Abtheilung in den kleinen
Hinterwiese » . tax . 1050

39 L .B . Nr . 94 - 2 Morgen
Vz Ruihen Wiese » . I . Ablheiig .
in den groß n Hinleiwiesen , tax . 1400

40 . L . B . Nr . 172 1 Morgen
1 Vierrel 22 Ruthen Wiesen , II .
Abtheilg . rm großen B uch , tax . 700

41 . L B . Nr . 212 . 3 Viertel
34 Rulben Wi,sen , II . Adthlg .
im kleinen Biuch , lax . . . . 500

42 . L . B . Nr . 7 . 1 Viertel 8
Ruthen Wiese in der NlmendS -
lache, rax. 200

43 L B . Nr . 151 . 13 Morg .
Waldung in den groß n Forlen ,
hievon ' /« unabaetbeilt . tax . . . 1800

44 . L . B . N >. 165. 4 Morgen
I Vierrel 19 Ruthen Waldung in
kleinen Fallen , hievon '/, unab -
grcheilt , tox . 600

48 . L B Nr . 1108 . 2 Viertel
88 Ruihen Acker , 1l Abtheilung
im kleinen Gehien , tax . . . 900

46 L . B . Nr . 1234 . 1 Viertel
75 Rulben Acker , II . Abtheilung
in der Hüterrwieje , tar . . . 400

Summa . . 46650
Mannheim , den 7 . Apiil 1884 .

Der Vollstreckungobeamte :
Geoßherzogl . Notar

Rud mann .
E323 . Stühlingen .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Donnerstag dem 8 . Mai d . I . ,
Vormittags II Uhr ,

die unten beschriebenen , in de » Gemar¬
kungen Unterwangen ui d Schwaninge «
gelegenen Lregenlchasken des Andrea -
Faller von Unterwangen im Hi ' schen-
wrrlhsbause daselbst in zweiter Steige¬
rung öffentlich verkauft und wird der
Zuschlag eitbeill , wenn auch der An¬
schlag nicht geboren wird .
Beschreibung der Liegenschaften -

4 da 51 a Äcker in 7 Item ,
taxirt . 3400

1 da 93 » Wies in 2 Item ,
taxirt . 1750

Ein zweistöckige« Wohnhaus
mit Scheuer und Stallnna unier
einem Dache und er em Wagen »
schöpf, mit 3 Ar Ga ten , tox . . 4000

Slüblinge » , den 7 Apiil 1884 .
Der Vollstreckungsbeamte :

_ _ Dietrich .

Vergebung von
Eisenkonstruktionen .
E 309. 2. Nr . 59>>. Die Gr . Wasser »

u . Straßenbau - Inspektion Achern ver¬
gibt im Submissionswea die Herstellung
der soloenden E >s ko stiuklionen :
I . Zur Mnrgbriilke bet HilprrtSa »

(3,1 Km oberhalb d>r Elsenbah >ftation
Gernsbach der bad . Mmglhalbaha )
im Gewicht von :

». Schmied u . Walzeisen 58500 Kilo ,
d . Gußeisen . >860 »
II . Zur Acherbrülke tu GamShurst

(7,0 Km von der Sloiion Achern der
bad . Eisenbahn ) i » Gewicht von :

a . Schmied U. Walzeisen 15200 Kilo »
d . Gußeisen . 400 „

Angebote hierauf woll n schriftlich per
100 Kilo für je ein Bauobj kt und nach
Metallen voitofrei mit entsprechender
Aufschrist bis längst nS Donuerstag
bru IS . Viai d . I . . Vormittag »
II Uhr , an die obige Stelle ein gereicht
werden . Von der letzteren können auech
Plancopieo » Bedingungen mir Tewichts -
berechauag bezogen werden .

Druck und Vertag der G . Brana ' fchru Hoitnche - uckerei.
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